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Wir laden Sie ein zu 
einem fröhlichen 

Fasnets-
Kaffeekränzle

am Rosenmontag,
den 16.02.2015

Wann: 
ab 14 Uhr 

Wo: 
Alte Schule in Hannober 

Fürs leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt!!! 

Wir freuen uns auf Sie Ihr
Kirchenchor Hannober



Fasnet 2015
Am bromigen Freitag, dem 13. Februar 2015, werden wieder
unsere Burgnarren und eine Abordnung der Plätzler aus Wein-
garten das närrische Geschehen in Waldburg bestimmen.
Gegen 9.45 Uhr geht es in der Schule Waldburg los mit der
Schülerbefreiung. Danach machen sich die Narren mit den
Schülern und Lehrern auf den Weg zum Dorfplatz, wo sie sich
mit den Kindergartenkindern treffen, Der Schultes wird dort sei-
nen Rücktritt für die Zeit bis zum Aschermittwoch erklären.
Nach dem Ende des Treibens auf dem Dorfplatz gibt der Nar-
renverein in der Turnhalle eine Narrensuppe aus.
Bürgermeisteramt

Beabsichtigte Entwidmung/Einziehung des
Weges Flst. Nr.  700/1, Außeredensbach
Es ist beabsichtigt, die Wegeparzelle Flst. Nr. 700/1 (vgl. Lage-
plan) gem. § 7 Straßengesetz für Baden-Württemberg zu ent-
widmen/einzuziehen, da dieser Weg für den öffentlichen Verkehr
entbehrlich ist.
Der Lageplan kann beim Bürgermeisteramt, Hauptstr. 20, 88289
Waldburg, Zimmer 14, während der üblichen Dienststunden ein-
gesehen werden. Gegen diese Einziehungsabsicht können beim
Bürgermeisteramt Waldburg bis zum 13.03.2015 Einwendungen
erhoben werden.
Waldburg, den 13.02.2015
gez. Röger (Bürgermeister)

Pläne siehe Seite 3

Steuertermin 15. Februar 2015
Am 15. Februar 2015 wird die 1. Rate der Grundsteuer sowie der
Gewerbesteuer-Vorauszahlung zur Zahlung fällig.
Für die Teilnehmer am Abbuchungsverfahren werden die Beträ-
ge vom Konto abgebucht. Die Barzahler werden gebeten, die
Fälligkeitstermine einzuhalten.
Bürgermeisteramt

Abfallkalender

Öffnungszeiten:
RaWEG/Grünmüll
Termin siehe oben 9.00 -12.00 Uhr
Wachsreste 
(während der RaWEG-
Annahme) 9.00 - 12.00 Uhr
Außerhalb der Annahmezeiten und außerhalb der Annah-
mefläche ist das Entsorgen von RaWEG-Säcken und Grün-
müll untersagt.
Glas-Container: Altglas kann zu den dafür vorgesehenen Wert-
stoffcontainern am Bauhof in der Amtzeller Straße 27 gebracht
werden.
Batterie-Container: Kleinbatterien können über die Sammelbo-
xen im Eingangsbereich des Rathauses zu den üblichen
Geschäftszeiten oder am Bauhof in der Amtzeller Straße 27 ent-
sorgt werden.
Ansprechpartner für Abfallberatung:
Frau Tittl, Tel. 9717-17

Individuelles Lernen (Teil II)
Arbeit auf drei Niveaustufen

Bsp. Mathematik; Schulbücher für WRS, RS und Gymnasium

Fortsetzung siehe Seite 4
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Amtliche 
Bekanntmachungen Abfallwirtschaft

Schulnachrichten

Gemeinde Waldburg
Landkreis Ravensburg

Bauhofmitarbeiter(in)

Die Gemeinde Waldburg sucht zum 1. Juli 2015 eine(n) Mit-
arbeiter(in) für den Bauhof.
Die Stelle umfasst insbesondere die Mitbetreuung der Was-
serversorgung und der gemeindeeigenen Liegenschaften,
Winterdienstarbeiten und eine Reihe weiterer Tätigkeiten im
kommunalen Bereich.
Idealerweise haben Sie eine Ausbildung und Berufserfahrung
im Bereich Heizung/Sanitär bzw. Wasserversorgung. Wir
erwarten außerdem Aufgeschlossenheit für die vielfältigen
Aufgabenbereiche, handwerkliches Geschick, Teamgeist und
die Bereitschaft zu flexibler Arbeitsweise. Führerschein mind.
der Klasse B ist Voraussetzung, Klasse CE wäre wünschens-
wert.

Die Vergütung erfolgt nach TVöD. 
Bewerbungen richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen
(Zeugnisse, Lebenslauf) bis spätestens 9. März 2015 an das
Bürgermeisteramt Waldburg, Hauptstraße 20, 88289
Waldburg.

Ansprechpartner für weitere Informationen ist Hauptamtsleiter
Udo Heizenreder, Tel.-Nr. 07529/9717-22 oder e-Mail:
udo.heizenreder@gemeinde-waldburg.de oder der Fachbe-
amte für das Finanzwesen Norbert Junker, Tel.-Nr.
07529/9717-14 oder E-Mail: norbert.junker@ gemeinde-wald-
burg.de
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Im individuellen Lernen (IL) arbeiten die Schüler/innen auf den
Niveaustufen der Werkrealschule, der Realschule oder des
Gymnasiums. Dazu werden die Schulbücher der jeweiligen
Schularten verwendet. So kann eine spätere mögliche Anschlus-
sfähigkeit an die jeweilige Schulart, z.B. bei einem Wohnorts-
wechsel sichergestellt werden. Die Niveaustufen können in den
einzelnen Fächern unterschiedlich sein. Somit können wir dem
Leistungsvermögen der Schüler/innen gerechter werden als dies
an anderen Schulen möglich ist. Dies ist vor allem ein entschei-
dender Unterschied zu den neuen Entwicklungen an den Real-
schulen. Dort wird es jeweils nur einen Realschul- und einen
Werkrealschulzug geben. Sind die Schüler/innen in einem Zug,
gilt das jeweilige Niveau für alle Fächer. An der Gemeinschafts-
schule können die Schüler/innen dagegen in allen Fächern
gezielt gefördert und gefordert werden. Hier gibt es den Vorteil,
dass die Schüler/innen nicht durch ihre „schwächeren Fächer“
ausgebremst werden, bzw. in diesen Fächern permanent Mis-
serfolge erzielen. In den aktuellen drei Klassen unserer Schule
arbeiten mehrere Schüler/innen in den Kernfächern auf ver-
schiedenen Niveaustufen. 

Festlegung der Niveaustufen
Zunächst einmal betonen wir, dass die Festlegung der Niveau-
stufen niemals eine endgültige Angelegenheit ist. Es gibt an der
Gemeinschaftsschule keine „Leistungsschubladen“, in die die
Kinder einsortiert werden - und aus denen sie nicht mehr her-
auskommen können. Vielmehr erfolgt die Festlegung der
Niveaustufen immer nur für einen bestimmen Zeitraum. Ansch-
ließend wird der Lernweg betrachtet, die erbrachten Leistungen
und das Arbeitsverhalten in den Blick genommen und über die
weitere Arbeit im darauffolgenden Zeitraum entschieden.
Grundsätzlich erfolgt die Festlegung der Niveaustufen immer im
Gespräch zwischen Eltern, Schüler/innen und dem Lehrerteam.
Die dabei zugrundeliegende Vorgehensweise beruht darauf,
dass verschiedene Blickwinkel auf den Lernweg der
Schüler/innen zusammengeführt werden. Dies soll in der folgen-
den Grafik verdeutlicht werden. Das Ziel ist jeweils eine einver-
nehmliche Vorgehensweise, was bisher in allen Fällen problem-
los gelungen ist.

Wir gratulieren
Frau Käthe Köbach, Bodnegger Str. 23,
am 14. Februar zum 81. Geburtstag;
Frau Helena Metzler, Reinhold-Abele-Str. 8,
am 15. Februar zum 93. Geburtstag;
Frau Margarethe Goldschmidt, Edensbach 30,
am 19. Februar zum 97. Geburtstag;
Herrn Erwin Pfleghar, Obergreut 7,
am 19. Februar zum 82. Geburtstag.

Allen anderen Jubilaren, die hier nicht genannt
werden wollen, gratulieren wir ebenfalls sehr
herzlich zum Geburtstag und wünschen alles
Gute, vor allem jedoch Gesundheit.

Bei akuten Erkrankungen am Samstag, Sonntag oder Feier-
tag wenden Sie sich ohne Voranmeldung an die NOTFALL-
PRAXIS am Elisabethenkrankenhaus in Ravensburg.
Telefonisch erreichen Sie den diensthabenden Arzt unter der
kostenlosen Telefonnummer (0180) 1929276.
Diese Telefonnummer gilt auch für Notfälle unter der Woche am
Abend, wenn Sie Ihren Hausarzt nicht mehr erreichen.

Diensthabende Apotheken
Samstag, 14. Februar
Hubertus-Apotheke, Dorfplatz 1, 
Baindt, Tel. 07502/911035
- von 8.30 bis 8.30 Uhr am nächsten Tag -
Sonntag, 15. Februar
Apotheke im Kaufland, Weißenauer Str. 15,
Ravensburg, Tel. 0751/355824
- von 8.30 bis 8.30 Uhr am nächsten Tag -

Zahnärztlicher Notfalldienst
Tel. (01805) 911-630

Activpflege, Vogt
erreichbar unter Tel. (07529) 912662

Hospizdienst Vorallgäu
Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnet, Tel. 07529/913803

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte
Malteser Hilfsdienst
Tel. (0751) 366130

Hilfsdienste für Senioren
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ravensburg e.V., Hausnotruf
und Mobilruf Menüservice „Essen auf Rädern“, Tel. (0751) 560610

Rufnummer des Rettungsdienstes: 112
Rufnummer des Krankentransportes: Tel. 19222

Störfallnummer Erdgasversorgung TWS
Tel. (0751) 804-2000

Gottesdienste
in St. Magnus, Waldburg
Sonntag, 15. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis

8.10 Uhr Rosenkranz
8.45 Uhr Eucharistiefeier

(JT † Maria Kibele)
11.20 Uhr Taufen der Kinder Jakob Stefan und Frieda Sabrina

Hecht
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Unsere Altersjubilare

Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

ZUHAUSE  PFLEGEN  HELFEN  BERATEN

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

Kirchliche Nachrichten



Mittwoch, 18. Februar – Aschermittwoch
19.00 Uhr Eucharistiefeier an Aschermittwoch mit Aschenbe-

streuung
Freitag, 20. Februar

9.00 Uhr Eucharistiefeier
(† Christian Schlichte)

16.00 Uhr Wohnanlage: Wortgottesfeier mit Diakon Vogt. Die
Gemeinde ist herzlich eingeladen

Samstag, 21. Februar
10.00 Uhr Haus Broghammer: Wortgottesfeier mit Diakon

Vogt. Die Gemeinde ist herzlich eingeladen.
Sonntag, 22. Februar – 1. Fastensonntag
10.15 Uhr Familiengottesdienst

(† Josef Schell, JT † Anna Niedermaier, † Elsa und
† Hermann Nabholz, † Karl Hilebrand, † Anneliese
Gehweiler, † Stefanie und † Georg Gehweiler, †
Hermine und † Paul Gehweiler, JT † Josef Huber, JT
† Rosa Madlener, † Lydia, † Kurt und † Kurti Siegel)

Gottesdienste 
in St. Cassian, Hannober
Freitag, 13. Februar

9.00 Uhr Eucharistiefeier
Ab 
16.00 Uhr Krankenkommunion Hausbesuch (Herr Bielau)
Samstag, 14. Februar
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

(JT † Josef Ott)
Samstag, 21. Februar
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

Gottesdienste 
in St. Anna, Vogt
Sonntag, 15. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 18. Februar – Aschermittwoch
19.00 Uhr Eucharistiefeier an Aschermittwoch mit Aschenbe-

streuung
Sonntag, 22. Februar – 1. Fastensonntag

8.45 Uhr Eucharistiefeier

Katholisches Pfarramt, Waldburg 
Tel.: 1323, Fax: 7898
Das Pfarrbüro ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
dienstags: 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
freitags: 9.00 Uhr - 11.00 Uhr

Kath. Pfarramt Vogt: Tel. 1350
Pfarrer Anton Hirschle, Schulstr. 16, 88267 Vogt, Tel. 1350

Gemeindereferentin Frau Martha Elbs:
Tel. 91 30 62

Veranstaltungen im Gemeindehaus Waldburg:
Montags, 20.15 Uhr, Bibelkreis (Taizé-Raum)
Mittwochs, 20.00 Uhr, Gebetskreis (Taizé-Raum) 
Bibel teilen ist wieder am 23. Februar um 20.00 Uhr

Abschied von Pfarrer Dr.  Erwin Vogel 
Am 1. Februar ist Pfarrer Dr. Erwin Vogel in seinem Haus in Vogt
gestorben, treu begleitet von seiner Hausfrau Roswitha Diefen-
hardt. Soweit es ihm krankheitsbedingt möglich war, hat der
Kontakt zu den Menschen seiner Heimatgemeinde gehalten bis
zuletzt. Hier in Vogt ist er am 9. September 1927 geboren und
mit seinen sieben Geschwistern aufgewachsen. Seine Gymnasi-
alzeit verbrachte er im Spohngymnasium in Ravensburg und die
Abiturprüfung absolvierte er 1946 im Konvikt in Ehingen. Ansch-
ließend studierte er Theologie in Tübingen. Am 19. Juli 1952
wurde Erwin Vogel im Dom in Rottenburg durch den damaligen
Bischof Carl Joseph Leiprecht zum Priester geweiht. Am Anna
Fest, den 26. Juli 1952, feierte er seine  Primiz in Vogt. „Gott,
schenke uns Priester, die uns dein Herz schenken und ihr eige-
nes dazu“ stand auf dem Primizbildchen. Das hat Erwin Vogel in
seinem Dienst als Priester getan. Als Vikar war Erwin Vogel an
verschiedenen Stellen, zuerst drei Jahre in Ulm Wiblingen, dann
in Schramberg im Schwarzwald. Von 1958 bis 1961 war Erwin

Vogel als Kaplan in Neckarsulm eingesetzt. Von 1961 bis 1969
unterrichtete er am Gymnasium Wangen das Fach Kath. Religi-
on. Aus dieser Zeit stammt seine Freundschaft mit Pfarrer Hel-
mut Krieger, der damals Kaplan in Wangen war. Dann war er von
1969 bis 1973 Pfarrer in der Pfarrei Christ König in Ravensburg.
Von 1973 an studierte Vogel Religionspädagogik bei den Pro-
fessoren Fries und Feifel in München. Dieses Studium schloss
er 1983 mit einer Promotion über die Erwachsenenbildung in
kirchlicher Trägerschaft ab. Bedingt durch eine Krankheit war Dr.
Vogel zuletzt Krankenhausseelsorger im Kreiskrankenhaus
Biberach bis zu seiner Pensionierung am 1. Mai 1990. Als Pen-
sionär bezog er sein Haus in der Hochsträßstraße. Hier ging
bald Pfarrer Hess in Pension. Und so war Dr. Vogel von Oktober
1991 bis zur Besetzung der Pfarrei im Juni 1992 als  Pfarrver-
weser in der Pfarrei St. Anna eingesetzt. In dieser Zeit schob er
manche Neuerung an. Auch in seiner Zeit als Pensionär hat Dr.
Vogel hier in der Seelsorgeeinheit Tor zum Allgäu und dann auch
in Saulgau immer seine Mithilfe angeboten, soweit es seine
gesundheitliche Situation zuließ. Aus der Saulgauer Zeit stammt
seine Freundschaft mit Weihbischof Thomas Maria Renz, der
ihn manchmal in Vogt besuchte und am 29. Juli 2012 in der
Pfarrkirche St. Anna in Vogt das 60-jährige Priesterjubiläum mit
ihm feierte. Am 10. Dezember 2014 konnte Pfarrer Vogel mit
Frau Diefenhardt und Pfarrer Krieger noch auf seinen Wunsch
nach Rom reisen. Dort kam es zu persönlichen Begegnungen
mit Papst Franziskus und mit Kardinal Kasper. Kurz danach
zeigte sich ein schweres Krebsleiden. Sehr bewusst hat Pfarrer
Vogel Abschied genommen von seinen Geschwistern, Angehöri-
gen und Freunden. „Lasst mich sterben, damit ich leben kann“,
in dieser Hoffnung auf das ewige Leben ist er am Sonntag 1.
Februar abends im Frieden gestorben. 
Wir danken Pfarrer Vogel für sein „Mit-uns-Sein“ und wir danken
allen, die ihn durch viele Jahre der Krankheit und des Alters treu
begleitet haben. 
Anton Hirschle

Ministranten
WALDBURG
Sonntag, 15. Februar 
8.45 Uhr (Achtung: Änderung der Einteilung!!)

Samuel Preiser - Simon Hämmerle
Kilian Hämmerle - Hannah Brugger
Lukas Hämmerle - Magdalena Locher

Taufe um 11.20 Uhr
Samuel Preiser - Simon Hämmerle

Mittwoch, 18. Februar, Aschermittwoch
19.00 Uhr Jonas Diehm - Simon Hämmerle    

Philipp Flamm - Marie Flamm
Sonntag, 22. Februar
10.15 Uhr Noah Holzschuh - Pia Füßinger

Katja Fischer - Susanna Wäscher
Karina Wäscher - Katrin Preg

Freitag, 27. Februar
8.00 Uhr Hannah Schneevoigt - Leonie Weiland

Valentin Cvetko - Florian Cvetko
Samstag, 28. Februar
17.00 Uhr Zoe Weiland - Max Kuhn

Frederic Voggel - Carolin Schmid
Viktoria Voggel - Olivia Voggel

HANNOBER
Samstag, 14.02. 
17.00 Uhr Jasmin - Selina 

Lara - Luis 
Samstag, 21.02. 
17.00 Lisa - Felix

Ronja - Stefanie 
Sonntag, 01.03. 
08.45 Uhr David - Ludwig

Maren - Michael 
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Samstag, 07.03. 
17.00 Uhr Niklas - Marcel 

Jasmin - Selina
Samstag, 14.03. 
17.00 Uhr Noah - Luis

Lara - Stefanie 
Samstag, 21.03. 
17.00 Uhr Lisa - Felix 

Ronja - Miriam 
Samstag, 28.03. 
17.00 Uhr Marcel - Niklas

Maren - Michael 

JUMI- Fasnet
Hey ihr Lieben
Unsere alljährliche Jumi- Fasnet steht
schon wieder vor der Tür und auch die-
ses Jahr laden wir Euch herzlich ein, mit
uns das Gemeindehaus zu rocken. 
Unser Motto: Zauberwald!
Als Eintritt sollte jeder eine Kleinigkeit
fürs Buffet mitbringen. 
Los gehtʼs am 15.02. im Gemeindehaus
in den Jugendräumen um 18:30 Uhr.
Ende für die 4. und 5. Klasse um 21:00 Uhr

6. und 7. Klasse um 22:00 Uhr
ab der 8. Klasse  bis 24:00 Uhr

Lasst euch unbedingt von euren Eltern
abholen.
Seid kreativ und verkleidet Euch pas-
send zum Thema, denn auf das schön-
ste Kostüm wartet ein toller Preis. 
Natürlich haben wir ein buntes Pro-
gramm für euch vorbereitet.
Wir freuen uns auf einen märchenhaf-
ten Abend im Zauberwald mit Euch!
Bis bald
Eure Jumis

Krankenkommuniontag am Freitag, 13. Februar in Hannober
Herr Bielau bringt den Kranken unserer Gemeinde in Hannober
am Freitag, 13. Februar ab 16.00 Uhr die Heilige Kommunion.

Familiengottesdienst am 22. Februar in Waldburg
Zu unserem Familiengottesdienst in Waldburg am 22. Februar
um 10.15 Uhr möchten wir Sie recht herzlich einladen.
Die Gruppe „Spirit“ wird unseren Gottesdienst musikalisch
begleiten.
Das Familiengottesdienstteam

Offenlegung Haushaltspläne 2015 und Jahresrechnungen 2013
Die genehmigten Haushaltspläne 2015 sowie die Jahresrech-
nungen 2013 der Kirchengemeinden St. Magnus Waldburg und
St. Cassian Hannober liegen in der Zeit von 09. Februar bis 23.
Februar 2015 im Pfarrbüro zur Einsichtnahme aus. Die Kirchen-
gemeindemitglieder können in dieser Zeit - während der übli-
chen Öffnungszeiten des Pfarrbüros - Einsicht nehmen.

Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Kirchengemeinderats Waldburg ist am
24.02.2015 im Katholischen Gemeindehaus, Frauenbundraum
im 1. Stock.
Tagesordnungspunkte sind:
1. Bericht über die Nachbarschaftshilfe von Frau Öngel und

Frau Fuchs 
2. Weitere Möblierung Neue Räume Gemeindehaus, Vorraum 
3. Fragebogen Seniorenarbeit Waldburg
4. Anfrage der Gemeinde zum Bebauungsplan Schlierer

Straße
5. Misereorsonntag Fastenessen?
6. Asylbewerber
7. Stand der Wahlvorbereitung
8. Verschiedenes  (Übergang Kirchenpflege)   
9. Auswertung
Kirchengemeinderatssitzungen sind grundsätzlich öffentlich.
Anton Hirschle

Kirchengemeinderatswahlen am
15. März 2015
Die Wahlausschüsse von Waldburg
St. Magnus und Hannober St. Cassian
haben am 08.02.2015 den endgülti-

gen Wahlvorschlag für die Kirchengemeinderatswahl in beiden
Kirchengemeinden festgestellt.
Die Vorschläge werden nachfolgend bekannt gegeben. Aushang
ist an beiden Kirchen sowie im Schaukasten des Gemeindehau-
ses in Waldburg.

Kath. Kirchengemeinde St. Magnus
Wahlausschuss
Hauptstr. 12, 88289 Waldburg

Endgültiger Wahlvorschlag
(§ 5 Wahlordnung)

Baudis, Martin 54 Jahre Dipl.-Ingenieur
Emmelhofen 41, Kißlegg
Bösch, Heike 38 Jahre PTA
Kanisfluhweg 6, Waldburg
Gessler, Thomas 50 Jahre Dipl.-Ingenieur
Adlerstr. 43, Waldburg
Hämmerle, Hildegard 53 Jahre Wirtschafterin
Schmitteäcker 10, Waldburg
Hämmerle, Regina 47 Jahre Verwaltungsangestellte
Im Ösch 8/1, Waldburg
Hartmann, Susanne 56 Jahre Heilpädagogin
Hauptstr. 34, Waldburg
Hempfer, Friederike 64 Jahre Lehrerin a.D.
Breitenbergstr. 4, Waldburg
Kastner Dr., Günther 58 Jahre Professor für 

Elektrotechnik
Grüntenstr. 5, Waldburg
Knörle, Katrin 38 Jahre Mitarbeiterin 

Personalentwicklung
Adlerstr. 40, Waldburg
Konrad, Waltraud 56 Jahre Medizinische 

Fachangestellte,
Kronenberger Str. 2, Waldburg
Miller, Tim 21 Jahre Student
Edensbach 34, Waldburg
Preiser, Andreas 51 Jahre Dipl.-Ingenieur
Bannrieder Str. 29, Waldburg
Sinn, Gabriele 45 Jahre Zahnmedizinische 

Fachangestellte
Adlerstr. 48, Waldburg

Kath. Kirchengemeinde St. Cassian Hannober
Wahlausschuss
Hauptstr. 12, 88289 Waldburg

Endgültiger Wahlvorschlag
(§ 5 Wahlordnung)

Eggler, Maria 22 Jahre Industriekauffrau
Blaser 2, Waldburg
Feuerstein, Alfons 50 Jahre Kraftfahrer
Grenis 7, Amtzell
Herter, Ursula 55 Jahre Fremdsprachenkorre

spondentin
Mader 1, Waldburg
Kaiser, Markus 40 Jahre Industriekaufmann
Hannober 58, Waldburg
Kiebele, Annerose   56 Jahre Hausfrau
Feld 11, Waldburg
König, Marianne 50 Jahre Erzieherin
Rotenburg 1, Waldburg
Kronenberger, Birgit 36 Jahre Arzthelferin
Edensbach 150, Waldburg
März, Silvia 51 Jahre Buchhändlerin
Am Langholz 7, Waldburg
Pfleghar, Georg 58 Jahre Fachkraft für 

Wasserversorgung
Edensbach 53, Waldburg
Schäch, Rosi 49 Jahre Informatikerin
Edensbach 42, Waldburg
Weiss, Alfons 57 Jahre Versicherungskaufmann
Hannober 16, Waldburg
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Verband Katholisches Landvolk e.V.
Kath. Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V.
„Erfolg durch Fördern und Fordern“ 

Inhaltlich geht es darum, sich darüber klar zu werden,
was eigentlich Erfolg ist. Dann wird es leichter, Fördern und For-
dern mit Leben zu füllen. Dabei müssen Eltern nicht alles genau
wissen und können, was ihre Kinder für die Schule und die Aus-
bildung können müssen, um sie zu fördern. Wichtig ist, von den
Kindern zu fordern und sie dahingehend zu fördern, dass sie
sich eigene Ziele setzen und erkennen was zu tun ist, um diese
Ziele zu erreichen. Dafür brauchen sie unsere Unterstützung. 
Dazu sind alle Interessierten am Dienstag, 24. Februar, um
19:30 Uhr, herzlich nach Waldburg ins Gemeindehaus, Haupt-
str. 12 eingeladen. 
Referent ist Günther Bayer, Realschullehrer
Kosten: € 5 pro Person, € 7 pro Ehepaar

Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg
e.V. lädt ein:
Mit Krisen leben - Lebenskrisen im Spiegel von Geschich-
ten. Gesprächsreihe
Montag, 23.02.; 02. und 09.03.2015, 19.30 bis 21.15 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Leitung: Richard Pschibul, Kurseelsorger a.D.

Religion und Gewalt. Aktuelle Vortragsreihe
Eine theologische und soziologische Einführung in die Thematik

Donnerstag, 19.02.2015, 19.30 Uhr
Ravensburg, Café im Hl.-Geist-Spital, Bachstraße 57
Prof. Dr. Hans Walz Soziologe und Theologe
Nähere Informationen und Anmeldung bei Katholische
Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg,
Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de

Zum Nachdenken
Ein Bruder fragte: „ Was ist eine Sünde?“ Er erhielt die Antwort:
„Eine Sünde ist es, wenn der Mensch seine Sünden nicht
erkennt.“
Die Wüstenväter

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 13. Februar
8.00 Uhr Schülergottesdienst   

Grundschule Waldburg 
Pfarrer Bürkle

Sonntag, 15. Februar - Estomihi   
Wochenspruch:
Sehet, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles voll-
endet werden, was geschrieben ist durch die Propheten von des
Menschen Sohn.
Luk 18,31
10.15 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Brennecke
Mittwoch, 18. Februar   

Kein Konfirmandenunterricht   
in den Ferien
keine Chorprobe des Ökumenischen Chores   
in den Ferien

Vorankündigung:      
Sonntag, 22. Februar - Invokavit   

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke

19.00 Uhr Abendoase 
Ökumenisches Abendgebet
Evangelische Kirche Atzenweiler

Winterkirche im Gemeindesaal
Schon in den vergangenen Jahren haben wir sehr gute Erfah-
rungen mit der „Winterkirche“ gemacht (große Einsparungen bei
Heizkosten und ein neues, schönes Erleben von Gemeinschaft

im Gottesdienst) und planen deshalb, auch in diesem Winter
während der Heizperiode in der Zeit bis etwa Anfang März die
frühen Sonntagsgottesdienste um 9.00 Uhr - nach kurzfri-
stiger Entscheidung, je nach Wetterlage - im Gemeindesaal
stattfinden zu lassen.
Bei besonderen Anlässen und zu den Spätgottesdiensten um
10.15 Uhr, die zurzeit eine erfreulich hohe Anzahl von Gottes-
dienstbesuchenden haben, feiern wir wie üblich in der Kirche.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grün-
kraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Dienstag und Donnerstag, jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr

Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles voll-
endet werden, was geschrieben ist durch die Propheten von
dem Menschensohn. (Lk 18,31) 

Samstag, 14. Februar 
19.00 Uhr Jugendgottesdienst in der evang. Kirche in

Weingarten
„Sei mir ein starker Fels“ 

Sonntag, 15. Februar - Estomihi 
9.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Brennecke

mit Einführung einer neuen Kirchengemein-
derätin
Musik: Judith Polster
Im Anschluss an den Got tesdienst ist Ständerling.
Hier ist der Ort, wo man gemütlich bei einer Tasse Kaffee
oder Tee miteinander reden kann. Wir laden Sie herzlich
ein. Nutzen Sie diesen Ort der Begegnung in unserer Kir-
chengemeinde 

Montag, 16. Februar 
10.00 Uhr Krabbelgruppe für Kinder von 0 bis ca. 1,5 Jahren 
16.15 Uhr Krabbelgruppe für Größere 
Mittwoch, 18. Februar 

Konfirmationsunterricht entfällt (Ferien) 
19.30 Uhr Taizé-Andacht in der Passionszeit (Christuskirche),

Lesung: kannaresisch (ein südindischer Dialekt) 
Donnerstag, 19. Februar 
14.30 Uhr Seniorennachmittag. 

Alle Senioren und Alleinstehenden unterschied -
licher Konfession sind zu einem gemütlichen
Nach mittag bei Kaffee und Kuchen zusammen
mit Pfr. Brennecke in das Evangelische Gemein-
dehaus eingeladen. 

20.00 Uhr Tanz mit Frau Ernst im Evangelischen Gemein-
dehaus. 

Freitag, 20. Februar
16.00 Uhr Andacht im Pflegeheim St. Antonius Die ganze

Gemeinde ist eingeladen, mitzufeiern. 

Vorankündigung: 
Sonntag, 22. Februar - Invokavit 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Brennecke und Abend-

mahl 
Kinderkirche 
Herzliche Einladung an alle Kinder ab 3 Jahren
zur Kinderkirche! Das Kinderkirche-Team freut
sich auf euch: Julia Rogg, Clarissa Eisele & Ele-
na Kehm 
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Evangelische 
Kirchengemeinde Vogt



Taizé ist ein kleiner Ort in Frankreich. Dort hat Roger Schütz
eine Gemeinschaft von Brüdern begonnen, die sich durch
einfaches Leben ausmacht. In den drei gemeinsamen
Gebeten wird viel gesungen. Es sind einfache, kurze Lieder,
die sich viele Male wiederholen. Zudem gibt es biblische
Lesungen, die häufig in vielen verschiedenen Sprachen vor-
getragen werden. Daran schließt sich eine Stille an. Auch die
Fürbitten werden in mehreren Sprachen gebetet. Jeder
Besucher von Taizé findet so eine ihm bekannte Sprache. In
Vogt machen wir eine kleine Form daraus: mit Liedern aus
Taizé, einer Lesung auf deutsch und in einer fremden

Sprache und mit Stille. Der Segen schließt die Andacht ab.
Eine besondere Zeit mitten in der Woche, in den sieben
Wochen bis Ostern. Herzliche Einladung! 

Evangelisches Pfarrbüro Vogt, Pfarrer Ralf Brennecke, Fon
07529/1782. Sprechzeit im Pfarrbüro (Fr. Horn) Dienstag von
9.00 - 12.00 Uhr, pfarramt.vogt@elkw.de
Aktuelle Informationen: http://www.kirche-vogt.de
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Taizé-Andacht zur Passionszeit 

Zur Ruhe kommen  singen  Gottes Wort 
bedenken  eigenen Gedanken nachhängen... 

Eigentlich bin ich ganz anders,  
aber ich komme nur so selten dazu. Ödön von Horváth 

Nehmen Sie sich Zeit.  
Sieben Taizé-Andachten in der Zeit bis Ostern. 
Mit Lesungen in verschiedenen Sprachen: ungarisch, 
rumänisch, spanisch, dänisch, französisch u.a.  

Jeden Mittwoch, vom 18. Februar bis 1. April 
19.30 Uhr bis ca. 20 Uhr 
Christuskirche Vogt, Bergstraße 8

Beiträge für den Gemeindebrief 
Anfang März erscheint die nächste Ausgabe unseres „Ge -
meindeLeben“. Wer dafür einen Bericht oder ein Foto hat,
sende dies bitte bis zum 25.2. ans Pfarramt.

Wohnanlage Waldburg
Reinhold-Abele-Straße 4, 
Tel. 3842
Veranstaltungen im Service-
Zentrum

Dienstag, 17. Februar
16.00 -
16.45 Uhr Sitzgymnastik für Senioren

mit Gudrun Ullmann
Gäste sind herzlich eingeladen

Mittwoch, 18. Februar
14.30 -
17.30 Uhr Tapetenwechsel

Betreuungsgruppe für ältere Menschen

Freitag, 20. Februar
9.30 Uhr „Schnullerbande“ Mu-Ki

16.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst mit Herrn Diakon Vogt,
Waldburg

Nochmaliger
Aufruf: Dringend
gesucht!!!!!

Fahrer gesucht, die
sich ehrenamtlich enga-
gieren möchten

Jeden Mittwochnachmittag von 14.30 – 17.00 Uhr kommen Senio-
ren aus Waldburg und der Umgebung in die Betreuungsgruppe in
die Lebensräume für Jung und Alt.

Lebensräume 
für Jung und Alt

Lebensräume

Sicherheit für Ihre Zukunft
Lebendige Gemeinschaft
Eigene vier Wände

Netzwerk Senioren



Damit die Gäste an diesem Nachmittag teilnehmen können,
brauchen wir dringend Fahrer, die die Besucher zu Hause abho-
len und am Abend wieder heimbringen.
Wenn Sie Zeit und Interesse haben, einmal oder zweimal im
Monat sich für unsere älteren Mitbürger zu engagieren, melden
Sie sich bitte bei Kerstin Schulz, Gemeinwesenarbeiterin, Netz-
werk Senioren, 07529/3842 oder info@lebensraum.waldburg.de 

Waldburger Kursangebot zur Förderung von
Lebensqualität im Alter
Älter werden - lebendig bleiben
Im Rahmen des Netzwerks Senioren bietet die Gemeinde Wald-
burg, die evangelische und katholische Kirchengemeinde, die
Lebensräume für Jung und Alt, die Senioren-AG und die Nach-
barschaftshilfe Waldburg wieder einen Kurs zur Lebensqualität
im Alter an [LimA].

Folgende Themen werden an vier
Kurstagen besprochen:
• Leben heißt… säen, wachsen,
reifen, ernten
• Achtsamkeit der Schlüssel zu
mehr Lebensqualität
• Verborgene Schätze das Gras
auf der anderen Seite des Zauns ist

immer grüner ... tatsächlich?
• Frühlingserwachen es ist Zeit aufzubrechen...
Der Kurs, eine Initiative der katholischen Erwachsenenbildung
„Lebensqualität im Alter“, bietet Menschen ab der Lebensmitte
bis ins höhere Alter Anregungen, sich mit dem eigenen Älter-
werden zu befassen, etwas für die Erhaltung und Verbesserung
der körperlichen und geistigen Fähigkeiten zu tun und sich über
das Älterwerden auszutauschen.
Termine
jeweils montags von 9:30 – 11:30 Uhr
23. Februar 2015, 2. März 2015, 9. März 2015, 16. März 2015
Ort
Gemeinschaftsraum der Lebensräume für Jung und Alt in Wald-
burg, Reinhold-Abele-Str. 4-8
Referentin
Heidrun Dürr, Kursleiterin für LimA, Wolfegg
Kosten 12,00 Euro für vier Vormittage
Anmeldung bis 16. Februar 2015, Lebensräume für Jung und
Alt, Netzwerk Senioren, Kerstin Schulz, Gemeinwesenarbeiterin,
Tel. (07529) 3842, E-Mail: info@lebensraum-waldburg.de
Die Teilnehmeranzahl ist auf 16 Personen beschränkt!

Fragebogen „Netzwerk Senioren“ 60 +
Die Verantwortlichen des „Netzwerk Senioren“ freuen sich, dass
so viele Mitbürger an der Fragebogen-Aktion teilgenommen
haben.
Die Fragebögen werden jetzt in Zusammenarbeit mit der Fach-
hochschule Weingarten ausgewertet. Die Ergebnisse werden
dann zeitnah in der Gemeinde vorgestellt, gleichfalls findet an
diesem Abend die Verlosung der Einkaufsgutscheine statt.
Der Termin wird im Mitteilungsblatt bekannt gegeben.

Kath. Frauenbund     
Einladung zum Begegnungs-Tag 
Der diesjährige Begegnungstag der Landfrau-
en-Vereinigung  in Ravbg. unter dem Motto

„Achtsam leben – achtsam handeln“
findet statt am Freitag, 20. Febr. 2015, in
Ravensburg mit folgendem Programm:

09:00 Uhr Eucharistie-Feier in der Dreifaltigkeits-Kirche West-
stadt mit Pfr. Hübschle

10:00 Uhr Beginn im Gemeindehaus Dreifaltigkeit, Weststadt
zum Thema „Achtsam leben – achtsam handeln“

12:00 Uhr Mittagessen

14:00 Uhr Vortrag von Petra Schnierle, Knigge-Trainerin aus
Baindt über
„Stilvoll im Alltag und Beruf“

Ende der Veranstaltung ca. 16:00 Uhr.
Kostenbeitrag 5,00 €.
Zu diesem Gottesdienst und auch zu den Vorträgen ergeht herz-
liche Einladung, evtl. auch nur vor- oder nachmittags. Gäste und
Nichtmitglieder sind ebenfalls willkommen.
Das Team des Frauenbundes

Musikkapelle Waldburg-Hannober
„Wetten, dass…?“ - Ein grandioser Abschluss
in Waldburg!
Zum letzten Mal „Wetten, dass…?“ und das bei uns
in Waldburg! 
Das war das Motto unseres diesjährigen Musikballs
am vergangenen Samstag. Thomas Gottschalk unter-

hielt die vielen Gäste in gewohnter Weise. Es wurde viel gelacht,
gesungen, getanzt und natürlich viel gewettet.
Hätten Sie gedacht, dass man Musikstücke am Geschmack wahr-
nehmen kann, ohne sie zu hören? Oder Personen erkennen kann,
in dem man nur den Bauchnabel durchs Schlüsselloch sieht?
Die eine Wette gewonnen, die andere verloren – so der Lauf bei
„Wetten dass …?“ Zwei junge Burschen mussten sich noch dem
Wetteinsatz stellen. Ziemlich knapp bekleidet und nur mit einem
Handtüchlein legten sie einen Tanz aufs Parkett… nur vom Fein-
sten! Auch verlorene Wetten haben eben was Gutes!
Thomas Gottschalks Gäste auf dem „Wetten, dass …?“ - Sofa
waren natürlich viele Stars und Sternchen, wie unter anderem
Arnold Schwarzenegger, Udo Jürgens und auch Amy Winehouse.
Zahlreiche Künstler haben sich sogar noch unters Publikum
gemischt, wie zum Beispiel Conchita Wurst, Michelle Hunziker,
Biene Maja oder auch Cindy aus Marzahn. Auch die örtlichen
Vereine waren ebenso anwesend und haben zur Unterhaltung
beigetragen, wie die Burgnarren, der Fanfarenzug und der Spiel-
mannszug.
Die Burgnarren mussten sich der Saalwette stellen, auch wenn um
den Wetteinsatz noch etwas diskutiert wurde. Thomas Gottschalk
stellte dem Oberhaupt der Narren die Aufgabe, sich Personen zu
suchen, welche gemeinsam 444 Kilogramm auf eine Waage brin-
gen sollten. Mit sage und schreibe 442 Kilogramm war diese Saal-
wette dann für Thomas Gottschalk leider verloren. Das Ende von
„Wetten, dass …?“ nahte nun leider – Thomas Gottschalk konnte
den letzten Showakt begrüßen! Die Jugendkapelle spielte einige
fetzige Stücke, die kaum jemanden auf den Plätzen halten konnte
und jeden zum Mitmachen animierte!
Im Anschluss konnte dann die After-Show-Party mit DJ Didi begin-
nen. Bis in die Morgenstunden wurde gefeiert, getanzt, geschun-
kelt und gesungen.
Alle hatten riesen Spaß und es war einfach wieder ein toller
Abend!

Vorankündigung:
Jahreshauptversammlung des Musikvereins Hannober e.V.:
Am Sonntag den 01.03.2015 um 10:00 Uhr wird die satzungs-
gemäße Jahreshauptversammlung des Musikvereins Hannober
e.V stattfinden. Das Programm sowie die Örtlichkeit werden in
Kürze hier im Amtsblatt veröffentlicht.
Tom Linde, Schriftführer

Blumen- und Gartenfreunde Waldburg e.V.
KAFFEEKRÄNZLE am 12.02.2015
Zu unserem traditionellen Kaffeekränzle am Gumpigen Don-
nerstag, den 12.02.2015, ab 14:00 Uhr im Saal der „Krone Wald-
burg“ möchten wir unsere Mitglieder und die Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinden Waldburg, Schlier und Umgebung wieder
recht herzlich einladen. 
Neben herzerfrischenden Showeinlagen, dargeboten von Wald-
burger Närrinnen, werden die Fischer-Buam Alfons, Albert und
Johannes wieder mit fetziger Musik für Stimmung und Unterhal-
tung sorgen. Auch eine Abordnung der Burgnarren wird am
Nachmittag den Saal stürmen. Für das leibliche Wohl sorgt mit
einer großen Kuchen- und Tortenauswahl, kleinen Gerichten,
sowie Kaffee und Getränken das freundliche Krone-Team.
Der Eintritt ist wie immer frei!
Euer Waldburger Gartenverein
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Vereinsnachrichten



Theaterverein Waldburg e.V.
Einladung zur Generalversammlung des
Theatervereins Waldburg e.V. 
Wir laden hiermit alle Mitglieder und Freunde
des Theatervereins zur diesjährigen Generalver-
sammlung am Freitag, 13. März 2015, um
20.00 Uhr, in die Krone nach Waldburg ein.

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Tätigkeitsberichte

a. Vorstand
b. Kassier und Kassenprüfer
c. Spielleiter

3. Entlastung der Vorstandschaft
4. Wahlen

a. erster Vorstand
b. Kassier
c. erster Beisitzer
d. erster Kassenprüfer

5. Satzungsänderung, Neufassung der Satzung aufgrund
gesetzlicher Vorgaben

6. Verschiedenes
Anträge der Mitglieder an die Generalversammlung müssen bis
spätestens eine Woche vor Versammlung beim Vorstand Jürgen
Fischer eingereicht werden.
Wir bitten wegen der Satzungsänderung um vollständige Teil-
nahme.
Im Anschluss an die Versammlung findet die Arbeitsverteilung zu
unserem diesjährigen Theater statt. Wir freuen uns über euer
zahlreiches Erscheinen!
Besuchen Sie uns auch im Internet unter: www.theaterverein-
waldburg.de

Liebe Burgnarren
Es ist tatsächlich schon wieder so weit, das
letzte Fasnetswochenende steht vor der Tür!
Am vergangen Wochenende haben wir unseren Ruf bei Wind,
Schnee und Sonne durch die Straßen hallen lassen. Am Freitag
in Gebrazhofen haben wir bei Nacht und Sturm gelacht, gesun-
gen und getanzt, in Haidgau am Samstag war dann Kaiserwet-
ter bei Schnee und Sonne und am Sonntag in Scheidegg hat der
Wettergott ein Einsehen gehabt und sogar während des Umzu-
ges Frau Holle das Fenster geschlossen! Leider konnte der Kin-
dertanz nicht stattfinden, doch das hat dem Enthusiasmus unse-
res Narrensamens keinen Abbruch getan und die mitgefahrenen
Kinder haben einfach das Zelt zu ihrer Bühne gemacht und alle
köstlich unterhalten! Und ein Highlight war auf jeden Fall, dass
wir Narren auch noch die Saalwette am Musikball gewonnen
haben! 
Jetzt treffen wir uns also am Freitag, um 9.00 Uhr, auf dem Dorf-
platz, um unsere Schüler und Kindergartenkinder zu befreien
und ins Hauptfasnetswochenende zu starten! 
Bitte denkt dran am Donnerstag um 17.00 Treffpunkt an der Kro-
ne zum Blimlesball! 

Narrenfahrplan 2015
Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Bus KT
12.02.2015 17:00 Krone Blimlesball
13.02.2015 09:15 Dorfplatz Schülerbefreiung
13.02.2015 14:00 Vogt 33 Jahre X
14.02.2015 14:00 Baienfurt Umzug 13:00
14.02.2015 20:00 Halle Trachtenball
15.02.2015 13:30 Leutkirch Umzug 12:00 X
16.02.2015 10:00 Ravensburg Umzug 09:00
16.02.2015 13:30 Bad Wurzach Narrensprung ab RV
17.02.2015 14:11 Isny Umzug 13:00
17.02.2015 18:00 Dorfplatz Narrenbaumversorgen
17.02.2015 18:30 König Wilhelm Kehraus

Vorankündigung: Bitte notiert euch schon mal diese Termine!
04.03.2015 um 20.00 Uhr Teamleitersitzung! 
06.03.2015 Generalversammlung
Mit burgnärrischen Grüßen 
Anika Madlener, Schriftführerin 

Abteilungsversammlung
Am Freitag, 6. März, 20.00 Uhr, findet die Tennisabteilungsver-
sammlung im Hotel „Krone“ statt. Dazu  möchte ich alle Abtei-
lungsmitglieder ganz herzlich einladen.
Tagesordnung:
1. Bericht des Abteilungsleiters
2. Berichte von

- Kassier
- Sportwart
- Kassenprüfer

3. Aussprache über die Berichte
4. Entlastung der Abteilungsleitung
5. Wahlen
6. Anträge
7. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis Mittwoch, 25. Februar,
schriftlich beim Abteilungsleiter einzureichen.
R. Wietschorke, Abteilungsleiter

Sozialverband VdK
Ortsverband Waldburg
VdK: „Barrierefreiheit auch bei Umbau-
ten!“

Neues Gleichstellungsgesetz begrüßt und Verbesserungen
gefordert
Der VdK begrüßt das neue Landesbehindertengleichstellungs-
gesetz (L-BGG) auf der Grundlage der UN-Behindertenrechts-
konvention, das 2015 kommen soll, fordert aber Nachbesserun-
gen zugunsten der gut 1,7 Millionen Menschen mit Behinderung
im Südwesten. Dies betonte kürzlich Landeschef Roland Sing
bei der Anhörung im Landtag. Eine wesentliche VdK-Forderung
ist die Herstellung der Barrierefreiheit, und zwar auch bei
Umbaumaßnahmen. Zudem fordert der Sozialverband VdK eine
gesetzliche Berichtspflicht des Landesbehindertenbeauftragten.
Dies steigert die Akzeptanz des Amts und diene der Aufklärung
der Betroffenen. Ebenso verlangt man die Berufung eines Pati-
enten- und Pflegebeauftragten für Baden-Württemberg. Aus-
drücklich begrüßt der VdK die Einführung von Behindertenbe-
auftragten auf kommunaler Ebene, um den Betroffenen - neben
der Landesebene - auch direkt vor Ort einen Ansprechpartner
und Interessenvertreter zu bieten. Des Weiteren lobt man die L-
BGG-Neuregelungen, wonach die Verwendung von Hilfsmitteln
unter den Schutz des Gesetzes fallen sollen. Dies schaffe, so
der VdK, Klarheit bei Streitfällen, beispielsweise um die Nutzung
von Blindenhunden im ÖPNV.

Funken in Waldburg
Voranzeige:
Die Tradition lebt!!!
Am 22. Februar findet bei „Schädlers Kreuz“ wieder der Funken
statt. Mit Musik, Verpflegung und natürlich der Hexenverbrennung.
Freuen Sie sich auf diesen gemeinsamen Akt der Winteraustreibung.
Im nächsten Amtsblatt folgen genauere Infos.
Euer Waldburger Funkenteam

Seite  10 Amtsblatt der Gemeinde Waldburg vom 13.2.15 Nummer  7

ASV Waldburg
www.ASV-Waldburg.de

Abteilung Tennis

Was sonst noch
interessiert

SO Z I A LV E RBAND



jms - Jugendmusikschule Württembergisches
Allgäu
„Herzlichen Glückwunsch“
Erfolgreiche Schüler bei „Jugend musiziert“
Die Jugendmusikschule Württembergisches Allgäu richtete am
letzten Januar-Wochenende den 52. Regionalwettbewerb
„Jugend musiziert“ für den Landkreis Ravensburg aus. 
Insgesamt 146 junge Musikerinnen und Musiker haben ihr Kön-
nen in den verschiedenen Wertungskategorien und Altersgrup-
pen unter Beweis stellen können. Allein 93 Teilnehmer davon
sind Schülerinnen und Schüler der JMS, die sich in neun unter-
schiedlichen Wertungen dem „Urteil“ der Fach-Juroren stellten.
Neben der Freude am großen Musikfest waren natürlich auch
die mit Spannung erwarteten Ergebnisse der einzelnen Jurys
von großer Bedeutung. Hierbei gab es nicht nur jede Menge
erfreulicher Ergebnisse, sondern für die Besten auch entspre-
chende Weiterleitungen zum Landeswettbewerb. Die großen
Anstrengungen aller Beteiligten - Schülerinnen und Schüler,
Lehrkräfte und Eltern - haben sich gelohnt!
Herzlichen Glückwunsch unserem Schüler aus der Gemeinde
Waldburg!
Einen 1. Preis erhielt in der Kategorie Blechblasinstrumente
Solo:
Heilig, Konstantin (Trompete), Altersgruppe IV, 24 Punkte, 1.
Preis mit Weiterleitung

Achtung – Achtung - 33 Jahre NZ Vogter
Heufresser e. V. -Jubiläumsumzug!!!
Vogter Dorffasnet am Bromigen Freitag, 13.02.15 mit:
8.45 Uhr Schülerbefreiung und anschl. Narrenbaumstellen
9.30 Uhr Rathausstürmung

10.00 Uhr Kindergartenbefreiung
14.00 Uhr Jubiläums-Narrensprung mit über 2 500 Hästrägern,

Musikern, Schule und Kindergärten
Anschließend buntes Fasnetstreiben in der Sirgensteinhalle und
in den Party-Zelten!!

Freiwillige Feuerwehr Vogt
Fasnet im Feuerwehrhaus des „HEI LEIT“
Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer Nachbargemeinden, lie-
be Hästräger,
Am „Bromigen Freitag“, den 13.02.2015, ist der Höhepunkt der
Fasnet in Vogt. Wie jedes Jahr ist unser Feuerwehrhaus an die-
sem Freitag schon ab 12.30 Uhr für alle Hästräger und andere
Narrete geöffnet.
=== WARM UP ===
Nach dem Umzug bringen Sie Ihre Stimmung mit und feiern im
närrischen Feuerwehrhaus den Ausklang des Fasnets-Umzuges
nach dem Motto „Bevor wir keine Asche sehen, werden wir
nicht nach Hause gehen.“
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Wir verwöhnen Sie
mit Gulaschsuppe aber auch mit Kaffee und Kuchen. Ebenso ist
unsere Weizen-Bar geöffnet
Hierzu möchten wir alle Narren, und auch Sie, recht herzlich ein-
laden.
Bei uns gilt das Jugendschutzgesetz!
Auf Ihr Kommen freut sich das
Fasnets-Team der FF Vogt

Musikball Amtzell
Herzliche Einladung zum Musikball Amtzell unter dem Motto:
„Wir waren noch niemals in New York“ am Fasnetsamstag,
14.02.15 um 20 Uhr. Nach dem ca. 2,5 stündigen Programm
spielt die Live-Band „Mirage“. Karten im Vorverkauf unter Tel.
0151-61484407 von 15-19 Uhr und an der Abendkasse.
Am Fasnetsonntag, 15.2.15 laden wir ab 14:30 zu Kaffee und
Kuchen mit dem Eglofs-Bodensee-Quintett und um 16 Uhr wie-
derholen wir das Programm beim Familien-Musikball.
Ihre Musikkapelle Amtzell

bodo
So fahren die Busse während der Fasnetswoche
2015
Abweichendes Fahrtenangebot in der Fasnetswoche vom
12. bis 20. Februar
Der bodo-Verkehrsverbund sowie die beteiligten Verkehrsunter-

nehmen teilen mit, dass sich während der beweglichen Ferien-
tage in der Fasnetswoche, zwischen Donnerstag, 12. Februar
und Freitag, 20. Februar Einschränkungen im Busverkehr erge-
ben können.
Die uneinheitliche Ferienregelung der Schulen in den beiden
Landkreisen Ravensburg und Bodenseekreis erlauben den
Busunternehmen im Verkehrsverbund keine einheitliche Fahr-
tenregelung während dieser Zeit.
Unter www.bodo.de im Bereich Aktuelles gibt es ab sofort eine
übersichtliche Tabelle, die das Fahrtenangebot aufzeigt. Bei indi-
viduellen Anfragen können sich Fahrgäste auch direkt an das
jeweilige Verkehrsunternehmen wenden.
Netzgültigkeit der Schülermonatskarten und JuniorTickets
Am Freitag, 13. Februar sowie am Rosenmontag und
Faschingsdienstag (16. und 17. Februar) sind Schülermonats-
karten und Junior Tickets zudem ganztägig im gesamten Ver-
bundgebiet in Bus und Bahn gültig (außer im DB Fernzug
IC/EC).
bodo wünscht eine schöne, närrische Zeit!
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Wie antwortet man
auf eine 

Chiffre-Anzeige

Schreiben Sie einen Brief und stecken ihn in 

einen Umschlag. Diesen Umschlag schicken 

Sie dann direkt an uns:

Wichtig:

Vergessen Sie nicht, die Chiffre-Nummer auf 

den Umschlag zu schreiben. Ihr Brief wird dann 

von uns an den Chiffre-Inserenten weitergeleitet.

70799 Kornwestheim · Postfach 19 22

Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-10



Der Zuckerguss in Rosenform
ist einfach himmlisch und lässt
sich mit ein wenig Geschick spie-
lend leicht gestalten. Hier das Re-
zept von Enie zum nachbacken:

Zutaten für 12 Portionen: 
200 g Butter, weich
150 g Zucker
200 g Mehl
½ Packung Backpulver
2 Eier
2 EL Rosenwasser

Für das Topping:
200 g Frischkäse
150 g Zucker
200 g Butter
12 Zuckerrosen

Außerdem:
1 Muffinform
12 Papierförmchen
1 Spritzbeutel mit Sterntülle

Zubereitungszeit: 25 Minuten,
Kochzeit: 20 Minuten, Insgesamt:
45 Minuten .

Schritt 1: Backofen vorheizen
(auf 180 Grad). Muffinform mit
Papierförmchen auskleiden. But-
ter und Zucker zu Schaum schla-
gen. Mehl und Backpulver ver-
mengen. 2 EL Mehl dazugeben
und verrühren. 1 Ei und nochmals
2 EL Mehl unterrühren. Zweites
Ei hinzufügen und übriges Mehl
unter die Masse mixen. Rosen-
wasser hinzufügen und alles ver-
mengen.

Schritt 2: Papierförmchen zu
2/3 mit dem Teig auffüllen. 20 bis
25 Minuten backen. Abkühlen
lassen.

Schritt 3 Topping zubereiten:
Übrige Butter und Zucker zu einer
Creme schlagen. Frischkäse lang-
sam unterrühren. Creme mithilfe
eines Spritzbeutels mit Sterntülle
auf die Cupcakes klecksen. Cup-
cakes mit Zuckerrosen dekorie-
ren.

Alle Clips und Rezepte von
„Sweet & Easy – Enie backt“ gibt
es auf sixx.de, auch eine Videoan-
leitung für diese süße Valentins-
überraschung. (wwp)

Rosige Valentins-Cupcakes
Enies leckeres Rezept zum Nachbacken

Mit Rosen-Cupcakes erfreuen Sie das Herz Ihrer Liebsten.
wwp/Foto: Kailley's Kitchen
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Es ist mal wieder so weit: Am
14. Februar ist Valentinstag, der
Tag der Verliebten. Dieser Tag
wird auf verschiedenen Kontinen-
ten gefeiert. Nicht nur frisch ver-
liebte sind zu diesem Anlass auf
der Suche nach einem originellen
Geschenk. Das kann oft in Stress
ausarten, nämlich dann, wenn der
Partner schon alles hat oder einem
einfach nichts mehr einfallen will.
Der gute Blumenstrauß oder die
Schachtel Pralinen hat mittlerwei-
le ausgedient. Gesucht wird ein
Geschenk, dass auch eine persön-
liche Botschaft vermittelt.

Eine gute Geschenkidee für alle
Verliebten, die nach einem ausge-
fallenen und originellen Ge-
schenk suchen, sind moderne
Porträts im Retrostil. So fertigen

zum Beispiel die jungen Künstler
von Farbrausch aus eingesende-
ten  Fotovorlagen ganz individu-
elle Porträts. Verschiedene Stile
stehen zur Auswahl. Modern im
Retro- oder Pop-Art-Stil a la
Warhol oder klassisch als Gemäl-
de. Alles, was man dafür tun
muss, ist sein Lieblingsfoto an die
Künstler zu senden. Jedes Bild
fertigen sie individuell an. So ent-
steht ein ganz persönliches und
originelles Geschenk. Vor der Fer-
tigstellung gibt es noch eine Skiz-
ze des Motivs, so kann man sehen,
ob das Foto auch den eigenen
Wünschen entspricht. Die Bilder
können auf Original-Künstler-
Leinwand, oder als Poster ange-
fertigt werden, und sind via On-
line-Shop zu beziehen. (wwp)

Originelles Geschenk zum Valentinstag

Liebe in einem Kunstwerk

Eine außergewöhnliche Geschenkidee zum Valentinstag: Foto im
Retro- und Pop-Art-Stil a la Warhol. wwp/Foto: Farbrausch 

ww·press Medienservice GmbH, Postfach 60, 56587 Oberraden

Anzeigen  helfen  verkaufen!



ANZEIGENAUFTRAG
Mindestgröße der Anzeige 90 x 30 mm

Anzeigenauftrag für das Amts- oder Mitteilungsblatt

Gemeinde(n)

per Fax 07154 8222-15

per Mail anzeigen@dvwagner.de

per Post Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Anzeigentext (Bitte in Druckschrift ausfüllen)

Bitte beachten Sie: 

Anzeigenaufträge können nur 
vollständig ausgefüllt und mit
erteiltem Bankeinzug 
bearbeitet werden.

Kalenderwoche

Auftraggeber

Firma / Vor- und Zuname

Geschäftsform / Geschäftsführer

Straße / Hausnummer

Postleitzahl / Ort

Telefon / Telefax

E-Mail

Abbuchungsermächtigung

Erteile für diesen Anzeigenauftrag einmaligen
Bankeinzug laut angegebener Kontonummer.

Erteile Einzugsermächtigung bis auf Widerruf
für laufende Anzeigenschaltungen.

IBAN

BIC

Ort / Datum

Unterschrift

Die Anzeige soll erscheinen: (Bitte ankreuzen)

unter voller Anschrift

unter Telefon
unter Chiffre (zzgl. E 5,-)

2-spaltig (90 mm breit)
4-spaltig (185 mm breit)

ca. _______ mm hoch (Mindesthöhe 30 mm)

70806 Kornwestheim · Postfach 19 22 · Tel. 07154 8222-0 · Fax 07154 8222-15 · www.dvwagner.de
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Ursula Müller und Andrea Starz beraten Sie gerne
bezüglich Gestaltung, Formate, Preise.
Sie erreichen sie in der Anzeigenabteilung unter
der Telefon-Durchwahlnummer 07154 8222-70.

WAGNER
Druck + Verlag

70799 Kornwestheim Postfach 19 22

Anzeigen-Info:
07154 8222-70

anzeigen@dvwagner.de

Hier
könnte Ihre Anzeige stehen!

Anzeigenbestellung an:
andreastarz@dvwagner.de
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Elmar
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